
Todenbüt t el / k hl – „Als ich
Eure Schilder gesehen hab’,
dachte ich: Das hat sicher
wasmit der Kommunalwahl
zu tun“ , sagte Otto Harders,
als er am Sonnabend vor
dem Friseursalon von Dirk
Looft einen Aufnahmean-
trag für eine passive Mit-
gliedschaft beim Shanty-
chor Lütjenwestedt ausfüll-
te. Die Schilder, die die Auf-
merksamkeit desTodenbüt-
teler Bürgermeisters erregt
hatten, waren von den Lüt-
jenwestedter Sängern vor
drei Wochen weiträumig in
der Region aufgehängt wor-
den (wir berichteten). Chor-
chef Hartwig Saul und seine
Mannen machten Werbung
für ihren Verein – mit origi-
nellen Slogans wie
„MÄNNER! Bei uns gilt Eure
Stimme etwas!“ , „MÄNNER!
Wir zählen auf Eure Stim-
me!“ oder „MANN! Deine
Stimme ist gefragt!“

Die Reaktion von Harders

Dem Shantychor ging eineneueStimmeinsNetz
Erfolgreich auf
„ Stimmenfang“ gingen
HartwigSaul und seine
Mannen vom
Shantychor
Lütjenwestedt in
Todenbüttel.
Hans-Jürgen Berni tt
konntealsneuer Sänger,
Bürgermeister Otto
Harders immerhin als
förderndesM itglied
gewonnen werden.

auf diese Plakate war exakt
dievon Saul und seinen Mit-
streitern beabsichtigte.
„Will da eine neue Partei –
eine Männerpartei – zur
Kommunalwahl antreten?“ ,
fragte sich der Bürgermeis-
ter, nahm dieSchilder näher
in Augenschein und ent-
deckte den Hinweis auf den
Shantychor. „Die Leute fan-
den unsere Plakate toll“ , be-
richtete Saul, „wir haben

den Menschen mit unseren
humorvollen Sprüchen ein
Lächeln ins Gesicht gezau-
bert und sind mit Vielen ins
Gespräch gekommen.“

Nach Infoveranstaltun-
gen und Auftritten in Haale,
Lütjenwestedt, Hanerau-
Hademarschen, Oldenbüt-
tel und Gokels zog Saul ein
erfreuliches Fazit, wies al-
lerdings auch auf den ent-
scheidenden Wermutstrop-

fen hin: „Einen neuen Sän-
ger konnten wir trotz der
vielen positiven Gespräche
bedauerlicherweise noch
nicht gewinnen.“ Eine Ne-
gativbilanz, die der Vereins-
vorsitzende indes sogleich
korrigieren musste. Denn
beim Auftritt in Todenbüttel
gingden „Seebären“ endlich
dasinsNetz, wassievon An-
fang an ins Visier genom-
men hatten: eine neue

Chorstimme. Hans-Jürgen
Bernitt heißt das neue
Shantychor-Mitglied, das
am Sonnabend am Infotisch
an der Todenbütteler
Hauptstraße seinen Auf-
nahmenantrag unterzeich-
nete. „Diese Plakate sind
einfach erste Sahne“ , lobte
Bernitt, der bis vor drei Jah-
ren im Mönkeberger Shan-
tychor gesungen hat; der
Slogan „MÄNNER! Erhebt

EureStimme!“ habe ihm be-
sonders gut gefallen. Beim
Abschluss der Mitglieder-
Werbeaktion (Dienstag, 20.
Mai, 19.30 Uhr, Mehrzweck-
halle des TSV Lütjenwe-
stedt) soll Bernitt den Chor
bereits verstärken, wünscht
sich Saul: „Da wollen wir ei-
nen Schnupper-Übungsa-
bend veranstalten, wo inter-
essierte Neulinge gleich
mitsingen können.“

Auf Werbet our: Der Shantychor Lütjenwestedt bei seinem Auftritt vor dem Friseursalon Looft an der Hauptstraße inTodenbüttel. Foto: Kühl


